Game-Designer
Gliederung:

1. Ausbildung
2. Voraussetzungen
3. Aufgaben
4. Kosten / Verdienst

5. Zukunftsaussichten

Ausbildung:

· Ursprünglich waren Game Designer Quereinsteiger, wie Fachinformatiker und Grafiker
· In den letzten Jahren hat sich aber der Beruf professionalisiert, so dass es inzwischen spezielle Ausbildungs- und Studienangebote gibt
· Games Academy Berlin:

· Spezialschule für den Bereich der Computer- und Videospielproduktion
· Vermittlung von Kenntnissen in den Bereichen: Spieltheorie, Game Business, Marketing, Projektplanung und Gestaltung
· Vermittlung von fundierten 2- und 3D-Grafik- und Programmierkenntnissen, für alle Plattformen und Genres
· Spezialisierung auf best. Aufgabenspektrum (Story, Level-Design, Charakteren-Design,…)
· Projektphasen:

· Anfangs Erstellen eines Spielkonzepts

· Im späteren Verlauf, Videoproduktion

· Entwicklung eines 2D-Spiels

· Am Schluss, Entwicklung eines komplexen Echtzeit-3D-Spiels

· Mediadesign Hochschule Düsseldorf / Berlin / München (Studium: Game-Design)

· Zürcher Hochschule der Künste (Studium: Game-Design)

· SRH Hochschule Heidelberg (Studium: Game-Entwicklung)

Voraussetzungen:

· Sehr gute Englischkenntnisse (z.B. Crytek 27 verschiedene Nationen)
· Sehr gutes räumliches Vorstellungsvermögen
· Teamfähigkeit (tägliche Meetings)
· Grundkenntnisse in C++ (Programmiersprache)
· Passion für Video-Spiele (langjährige Spieleerfahrung)
· Erkennen von Trends
· Arbeiten unter hohem Zeitdruck (sehr hoher Druck von den Publishern)
· hohe Flexibilität
· künstlerische Begabung, Arbeitsproben im Bewerbungsverfahren 
· Verstehen von physikalischen und biologischen Abläufen
Aufgaben:
· Game-Design umfasst, bezogen auf den Gesamtprozess der Spieleentwicklung, alle Teilaufgaben, die für die Schaffung der Spielvision und der Spielwelt (mitsamt den dort lebenden Charakteren und vorherrschenden Gesetzmäßigkeiten) erforderlich sind
· Excel-Tabellen bei Echtzeitspielen
· Story bei Rollenspielen
· Marketing des Produkts (z.B. Trailerproduktion)
· Mitentwicklung einer technisch, spielerisch und multimedial „einfachen“ Spielversion, anhand derer sich bereits vorab ein grundsätzlicher Eindruck vom späteren Gameplay gewinnen lässt, der sog. Prototyp
· Verfeinerung des Prototypen, sog. Bugfixing
· Weitergeben des Prototypen an andere Spezialisten, wie z.B. Grafiker und Musiker

· Überprüfen der Spielbarkeit, in Sachen Leistung und Bugs

· Allgemein lässt sich sagen, dass Game-Designer auch andere Bereiche der Spieleentwicklung bedienen können, wie die Programmierung, erst dadurch lassen sich immer aufwendigere Spielekonzepte verwirklichen
Kosten / Verdienst:

· Games Academy, 2 Semester, Monat à 980€, Abschlusszertifikat
· Mediadesign Hochschule, 6 Semester, Monat à 799€, Anmelde- und Prüfungsgebüren von 800€, staatlich anerkannter "Bachelor of Arts"
· Insgesamte Ausbildungsgebühren von ca. 15 – 30.000€
· Gehalt zwischen 1500 und 3000€, Durchschnitt bei 2100€ netto

Zukunftsaussichten:
· Sehr gute Zukunftsaussichten, da Wachstumsbranche
· Umsatz mit Computerspielen im ersten Halbjahr 2008 stieg gegenüber dem Vorjahr um 16 Prozent
· Umsatz mit Konsolenspielen stieg um 53 Prozent zum Vorjahr
· 70% der Ausbildungsabsolventen bekommen sofort einen Job, aber meist nur als Praktikant, bevor Festanstellung (z.B. Frankfurter Crytek GmbH)
· Game-Designer in Deutschland sehr gesucht
· Sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten
Quellen:
· Monster.de
· Wikipedia.de
· Berufenet.arbeitsargentur.de
· Spiegel.de
